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Stefan Häne / mob

Der Bund braucht Betreiber von
fossilen Reservekraftwerken, die
nach 2026 für den Fall einer
Strommangellage in Bereitschaft
stehen müssen; die Verträge für
die bestehenden Reservekraft-
werke laufen Ende Frühling 2026
aus. Die Ausschreibung, die im
letzten Sommer gestartet ist,
dauert noch bis Mitte Februar –
doch es harzt.

Zum einen ist das Risiko einer
Strommangellage in diesemWin-
ter deutlich kleiner als im Vor-
jahr, präventive Notstrom-
massnahmen scheinen weniger
dringlich. Zum anderen bekla-
gen potenzielle Interessenten,
das finanzielle Risiko sei zu
gross. Andere mögliche Interes-
senten haben zudem noch nicht

entschieden oder warten ab.
Auch die Berner BKW hält sich
vorerst bedeckt.

Energieminister Albert Rösti
(SVP) will dieses Risiko deshalb
absichern.Auf seinenAntrag hin
hat derBundesrat kurz vorWeih-
nachten beschlossen, dass die
Betreiber die Projektierung und
die erforderlichenVorleistungen
nicht selbst bezahlen müssen.

Das Bundesamt für Energie
rechnet insgesamt mit zusätzli-
chen Kosten in der Höhe eines
mittlerenzweistelligenMillionen-
betrags. Berappen müssen diese
AbsicherungdieStromkonsumen-
ten und -konsumentinnen –wie
die übrigen Kosten der Winter-
stromreserve, zu der neben den
Reservekraftwerkenweitere Ele-
mente gehören, etwa dieWasser-
kraftreserve. Seite 7

Albert Rösti
sucht dringend
Betreiber
für fossile
Kraftwerke
Sichere Stromversorgung Der Bund will
das finanzielle Risiko absichern, um
Interessenten anzulocken. Doch es harzt.

Vorfasnacht DiediesjährigeAusgabederVorfasnachtsveranstaltung imTheater
Fauteuil amSpalenberg ist kluggeschrieben–undgrossartigumgesetzt.Unter
anderenvonTheaterleiterinCarolineRasser (Bild).AuchdasdiesjährigeMimösli
undFasnachtsbändeli bietenbesteUnterhaltung. (red) Seite 18, 19 Foto:MimmoMuscio

Abfall Die Schweiz sieht sich gern
als Weltmeisterin im Recycling.
Tatsächlich aber hinkt unser
Land anderenWirtschaftsnatio-
nen hinterher. Der Grund: Von
den jährlich anfallenden 780’000
Tonnen Kunststoffabfällenwer-
den 90 Prozent verbrannt statt
recycelt. Andere europäische
Länder haben dagegen längst
Strukturen geschaffen, die für
hoheWiederverwertungsquoten
sorgen. Hierzulande steht zwar
ein neues Sammelsystem vor
dem Start, aber es ist umstritten,
wie sinnvoll das ist. (red) Seite 4

Deshalb ist die
Schweiz keine
Recyclingmeisterin

Klybeck Bei den am Stadtrand
parkierten E-Bussen dreht nachts
jeweils eine Securitas-Patrouille
ihreRunden.DieBaslerVerkehrs-
Betriebe (BVB) erwägen nun, die
Aufgabe einem smarten Zweirad
anzuvertrauen. «Genial!», froh-
lockte BVB-Direktor Bruno Steh-
renberger nach einerVorführung
des Roboters durch die Firmen
Ascento und Securitas. Es handle
sich hierbei nicht um eine Ver-
drängung des Menschen durch
die Maschine, sondern um ein
Miteinander, so Securitas-Spre-
cher Urs Stadler. (red) Seite 17

BVB-Chef erwägt,
Securitas durch
Roboter zu ersetzen

Israelmeldet
Erfolge inGaza
DieArmee soll über
100Aufenthaltsorte
vonTerroristen
zerstört haben.
Seite 9

Tipps fürden
Rauchstopp
Warumein solcher
nebendemKörper
auchdemGehirn
nützt–undwie er
gelingenkann.
Seite 26

AnnaundYolanda
zeugen einKind
WiesoSchweizer
Paarenachwie vor
Samenbanken im
Auslandaufsuchen.
Seite 5

Grüne stehen
hinterThiriet
DiePartei nominiert
den41-jährigen
Basler offiziell als
Kandidaten für
denRegierungsrat.
Seite 17

Eine Achterbahn: Das Pfyfferli 2024

«Wir sollten
Bundesräte
abwählen,wenn
sie keinen guten
Jobmachen.»
Philipp Matthias Bregy
Der Fraktionschef der Mitte
im Gespräch
zum Jahreswechsel.
Seite 2, 3

Und jetzt?

125 Angeklagte
Der grösste
Strafprozess der
belgischenGeschichte
dreht sich um
Drogenhandel.
8

Date auf Kufen
Schlittenfahrten
waren bis Anfang
des 20. Jahrhunderttts
dieGelegenheit, sich
näherzukommen.
18

Eisfreie Strassen
DieSchweizer Salinen
mit Sitz in Pratteln
vertreiben bis zu
650’000 Tonnen
Salz pro Jahr.
21

Highlight im Joggeli
Trotz Krise spielt der
FCBasel vor vollem
Haus gegenBayern
München und erzielt
ein 1:1 im Testspiel.
32


